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erkl rung80 recht vnnd wol gemeldet vnnd mit vns wie wir mit jnen in disem
wie auch allen andern Articuln der Lehr vnser Christenlichen religion durch-
auß einig seyen. Derwegen denn auch nicht vnbillich zu verwundern, weil
Doctor Luther nicht weniger in den Lehrschrifften als in den Streitschrifften
solchen Grund getriben vnnd auß demselbigen vor dem Zwinglischen jrr-5

thumb trewlich biß in sein gr ben verwarnet vnnd sollichs niehmals wider-
r ffen, w lches er ohn zweiffel gethon het, da jn sein gewissen desselben

Die heimliche
Zwinglianer ma-
chen zwen Luther.

erinnert vnnd er ein anders in Gottes wort gefunden het. Das aber ettlich der
Kirchen zwen Luther, ein andern in den Lehrschrifften vnnd ein andern mit
den Streittschrifften, fürstellen dürffen, als solt n mlich Doctor Luther seli-10

ger wol mit gr sserm ernst vnd eyffer wider die Zwingler vnd jhren ver-
dampten Jrrthumb n herf in den Streittschrifften gestritten, aber sein mei-
nung auff ein solchen faulen falschen Grund gesetzt, den er hernacher in den
Lehrschrifften gantz vnnd gar wider vmgestossen, verworffen vnnd ver-
dampt habe, daß ist vns gantz frembd zu h ren.15

Dann einmal ist D. Luther nicht weniger in der Lehr als in den Streitt-
schrifften ernst gewe-[33:]sen, sonderlich, wann er von dem Zwinglischen
Geist vnd seiner Lehr gewarnet hat, als der wol gesehen, was diß für ein
Geist seye, der es nicht allein bey disen Articuln bleiben lassen, sonder an-
dere vnnd noch mehr schreckliche Jrrthumb in die Kirchen Gottes einf hren20

vnd die Hauptarticuln vnsers Christenlichen glaubens verkeren werde. Dann
also lautten seine Wort:

Weyssagung D. Luthers vom Geist der Zwinglianer, was er s che vnd
anrichten werde. Tomo 3 Ihenensi Germ. fol. 337.

„Er würdts aber darbey nicht lassen bleiben vnd fahet am geringsten an mit25

den Sacramenten, wiewol er bereit in demselbigen Stuck die schrifft schier
in zehen l cher vnnd außflucht zerrissen hat, daß ich niehe schandtlicher
Ketzerey gelesen habe, die jm anfahen vnder sich selbs souil k pffe, souil
rotten vnd vneinigkeit haben, ob sie gleich in der Hauptsache, Christum zu
verfolgen, eintr chtig sindt. Er würdt aber fortfaren vnnd mehr Articul an-30

greiffen, wie er schon funckhet mit den Augen, das die Tauff, Erbsünd,
Christus nichts seye. Da würdt widerumb ein gerümppel in der schrifft
werden.“81

f Ergänzt gemäß Korrigendaliste.
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